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Das vorliegende Fachausschuss-Informations-
blatt* erläutert wichtige Bestimmungen der 
Lärm- und Vibrations-Arbeitsschutzverordnung 
(LärmVibrationsArbSchV) für den Bereich „Vib-
rationen“. Die LärmVibrationsArbSchV ist am 9. 
März 2007 in Kraft getreten und stellt die Um-
setzung der EG-Richtlinien „Vibrationen“ 
(2002/44/ EG) und „Lärm“ (2003/10/EG) in nati-
onales Recht dar.  

Ziel der LärmVibrationsArbSchV für den Bereich 
„Vibrationen“ sind präventive Maßnahmen 
insbesondere gegen Muskel- und Skeletter-
krankungen im Bereich der Wirbelsäule sowie 
der Hand-Arm-Gelenke und gegen Durchblu-
tungsstörungen an den Händen („Weißfinger-
krankheit“). 

Betriebe sollten darauf achten, die Einschät-
zungen der Gefährdungen am Arbeitsplatz und 
die ggf. zu treffende Maßnahmen an die neuen 
Anforderungen der LärmVibrationsArbSchV 
anzupassen, insbesondere wenn  

- Arbeitsmittel neu beschafft werden,

- Arbeitsverfahren neu eingeführt werden
oder

- Arbeitsverfahren umgestaltet werden.

Die Auswahl neuer Arbeitsmittel muss sich dabei 
an dem Stand der Technik orientieren. Bei der 
Auswahl geeigneter Arbeitsmittel kön 
nen beispielsweise auch die Angaben der Her-
steller zu den Vibrationsemissionen hilfreich 
sein, die diese nach der Neunten Verordnung 
zum Geräte und Produktsicherheitsgesetz (Ma-
schinenverordnung – 9.GPSGV), der nationalen 
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Umsetzung der Maschinenrichtlinie, in der 
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informiert über die Neuerungen. 

1 Was ist neu? 

Aus der LärmVibrationsArbSchV ergeben sich 
für die Betriebe einige Neuerungen und 
Änderungen. 

Hierzu zählen die Forderungen zur Ermittlung 
und Bewertung der Exposition (§ 3) inklusive der 
eventuellen Durchführung von Messungen 
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(§ 4), zur Unterweisung der Beschäftigten (§ 11),
zur Aufstellung eines Vibrationsminde-
rungsprogramms (§ 10) und zum Angebot oder
zur Veranlassung arbeitsmedizinischer Vorsor-
geuntersuchungen (§ 14).

Die Bewertung des Ausmaßes der Exposition 
erfolgt anhand der Berechnung des auf eine 
Arbeitsdauer von 8 Stunden normierten Tages-
Vibrationsexpositionswertes A(8). Hinweise zur 
Messung sind im Anhang zur Verordnung auf-
geführt. 

Abhängig von den täglichen Auslösewerten und 
täglichen Expositionsgrenzwerten (§ 9) sind 
gemäß der Verordnung die in den jeweiligen 
Paragrafen genannten Maßnahmen durchzu-
führen. 

Die Auslösewerte haben einen präventiven 
Charakter mit dem Ziel, das Entstehen von 
vibrationsbedingten Beschwerden und Erkran-
kungen zu vermeiden.  

Die Expositionsgrenzwerte kennzeichnen hin-
gegen Vibrationsbelastungen, oberhalb derer 
bei langjähriger Einwirkung mit gesundheitlichen 
Schädigungen zu rechnen ist.  

2 Welche Werte sind festgelegt? 

Nachfolgende Werte sind für Hand-Arm-
Vibrationen und für Ganzkörper-Vibrationen als 
Auslösewerte und Expositionsgrenzwerte in der 
Verordnung festgelegt: 

2.1 Hand-Arm-Vibrationen 

▪ Auslösewert:  A(8) = 2,5 m/s² 

▪ Expositionsgrenzwert: A(8) = 5 m/s² 

Für die Beurteilung von Hand-Arm-Vibrationen 
ist dabei der Schwingungsgesamtwert ahv maß-
geblich. Dieser stellt die vektorielle Zusammen-
fassung aller drei Messrichtungen dar. Er kann 
aus Messwerten – zumindest näherungsweise – 
bestimmt werden, indem der größte der 
Messwerte der drei Achsen mit einem Korrek-
turfaktor von 1,2 für schlagende und 1,4 für 
rotierende Geräte multipliziert wird.  

2.2 Ganzkörper-Vibrationen 

▪ Auslösewert: A(8) = 0,5 m/s² 

▪ Expositionsgrenzwert: A(8) = 0,8 m/s² 
für die vertikale Richtung

▪ Expositionsgrenzwert: A(8) = 1,15 m/s² 
für die horizontalen Richtungen 

Bei der Beurteilung der Ganzkörper-Vibrationen 
ist der höchste Wert der frequenzbewerteten 
Beschleunigungen der drei Messrichtungen 
anzuwenden. Dabei ist zu berücksichtigen, dass 
die horizontalen Achsen vorab mit dem 
Korrekturfaktor 1,4 zu multiplizieren sind. We- 

gen der unterschiedlichen Expositionsgrenz-
werte von A(8) = 1,15 m/s2 für die horizontalen 
Richtungen und A(8) = 0,8 m/s2 die vertikale 
Richtung sind die Beurteilungen diesbezüglich 
getrennt vorzunehmen.  

3 Welche Maßnahmen sind wann 
erforderlich? 

Grundsätzlich besteht für den Arbeitgeber die 
Pflicht, die Exposition der Beschäftigten gegen-
über Vibrationen im Rahmen der Gefährdungs-
beurteilung zu ermitteln und zu dokumentieren 
(§ 3). Je nach Ergebnis der Gefährdungsbe-
urteilung sind in Abhängigkeit von der Höhe des
Tages-Vibrationsexpositionswertes, d. h. mit
dem Erreichen oder Überschreiten der Auslöse-
oder Expositionsgrenzwerte, unterschiedliche
Maßnahmen erforderlich. Die in der Verordnung
genannten vom Arbeitgeber durchzuführenden
oder zu veranlassenden Maßnahmen sind
nachfolgend stichwortartig zusammengefasst.

Auslösewerte: 

▪ Vibrationsminderungsprogramm mit tech-
nischen und organisatorischen Maßnahmen
ausarbeiten und durchführen (§ 10).

▪ Die Beschäftigten hinsichtlich möglicher
Gesundheitsgefährdungen unterrichten, un-
terweisen und arbeitsmedizinisch beraten (§
11).

▪ Den Beschäftigten arbeitsmedizinische 
Vorsorgeuntersuchungen anbieten (§ 14). 

Expositionsgrenzwerte: 

▪ Unverzüglich Gründe ermitteln und weitere
Maßnahmen ergreifen, um die Exposition auf
einen Wert unterhalb der Expositions-
grenzwerte zu senken (§ 10).

▪ Für die Beschäftigten regelmäßige arbeits-
medizinische Vorsorgeuntersuchungen (z. B.
nach G 46) veranlassen (§ 14).

4 Empfehlungen zur 
Vibrationsminderung im Betrieb 

Nachfolgend sind einige Hilfestellungen aufge-
listet, die zur Reduzierung von Vibrationsexpo-
sitionen beitragen können und daher beachtet 
werden sollten: 

▪ Arbeitsmittel sind zu warten, um verschleiß-
bedingte Unwuchten zu beheben und die
Wirksamkeit der jeweiligen technischen
Schwingungsminderungsmaßnahmen auch
dauerhaft zu gewährleisten.

▪ Stumpfe Werkzeuge sollten instand gesetzt
oder nicht mehr verwendet werden.
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▪ Schwingsitze auf Fahrzeugen sollten auf die
grundsätzliche Eignung für die betreffende
Fahrzeuggruppe und den ordnungsgemäßen
Zustand überprüft werden.

▪ Die Beschäftigten sollten auf die Möglichkeit-
en der Sitzeinstellungen hingewiesen und in
der richtigen Einstellung unterwiesen
werden.

▪ Fahrbahnunebenheiten sollten ausgebessert
werden.

▪ Die Fahrgeschwindigkeiten sollten den
Fahrbahnverhältnissen angepasst werden.

▪ Bei der Neuanschaffung von Maschinen
sollten die Emissionskennwerte aus den
technischen Unterlagen gesichtet werden
und es sollten bevorzugt schwingungsarme
Geräte ausgewählt werden. Meist haben
diese auch weitere Vorteile: sie sind z.B. ro-
buster oder präziser.

▪ Persönliche Schutzausrüstungen sollten
erprobt und bereitgestellt werden. So sind
geprüfte Antivibrations-Schutzhandschuhe
sinnvoll bei hochfrequenten Arbeitsgeräten,
wie beispielsweise Schleifmaschinen.

5 Praxishilfen 

Der Volltext der Verordnung steht auch im 
Internet kostenlos zur Verfügung [siehe Literatur 
1]. Den Text der europäischen Richtlinie finden 
Sie unter der Homepage EUR-Lex der Europä-
ischen Union [siehe Literatur 2]. 

Vergleichswerte für typische Vibrationsbelas-
tungen sind z.B. in Datenbanken bei den Be-
rufsgenossenschaften (VIBEX), im Katalog 
repräsentativer Lärm- und Vibrationsdaten am 
Arbeitsplatz  
(KARLA: http://www.las-bb.de/karla), in Fach-
veröffentlichungen und/oder aus den Angaben 
nach der 9. GPSGV verfügbar.  

Der Stand der Technik bzw. Erkenntnisse über 
die Messung und Bewertung von Vibrationen am 
Arbeitsplatz werden in den Normen ISO 
2631-1:1997, ISO 5349-1:2001 und ISO 5349-
2:2001 dargestellt, die national als DIN EN ISO 
5349 sowie über die Richtlinie VDI 2057:2002 
(Blatt 1: Ganzkörper-Schwingungen, Blatt 2: 
Hand-Arm-Schwingungen) verfügbar sind.  

Ausführliche Umsetzungs- und Praxishinweise 
werden auch im Normenausschuss NALS C7 
„Normenausschuss Akustik, Lärmminderung, 
Schwingungstechnik im DIN und VDI“ 
(http://www.nals.din.de/) u. a. auf Basis vorhan-
dener Handlungsanleitungen aus der europä-
ischen Normung erarbeitet. 

Ein EU Handbuch zur Umsetzung der EG 
Richtlinie „Vibrationen“ mit einem Teil Ganzkör-

per- und einem Teil Hand-Arm-Vibrationen ent-
hält umfangreiche und sehr praxisnahe Erläute-
rungen, Empfehlungen und Hilfestellungen. 
Dieses Handbuch kann – auch in deutscher 
Übersetzung – kostenlos von nachfolgender 
Internetseite geladen werden: 

http://www.humanvibration.com/EU/VIBGUIDE/. 

Weiterhin bietet der BGIA Report 6/2006 „Vibra-
tionseinwirkung an Arbeitsplätzen – Kennwerte 
der Hand-Arm- und Ganzkörper-Schwingungs-
belastung“ Erläuterungen zur Ermittlung, Mes-
sung und Bewertung von Vibrationseinwirkun-
gen und enthält eine Vielzahl an geräte- und 
maschinenspezifischen Kennwerten. Diese 
Kennwerte können in Verbindung mit der tat-
sächlichen Einwirkungsdauer der Vibrationsex-
position am jeweiligen Arbeitsplatz zur Berech-
nung des Tages-Vibrationsexpositionswertes 
A(8) genutzt werden. Der Report ist auf unter der 
Internetseite  
www.hvbg.de/d/bia/pub/rep/rep05/bgia0606.html 
erhältlich. 

Für die Berechnung der relevanten Kenngrößen 
stehen verschiedene Kennwerterechner im 
Internet zur Verfügung. Eine Übersicht ist auch 
auf der Internetseite http://www.bg-
metall.de/fachausschuss_mfs/SG_Vibration.php 
des Fachausschusses „Maschinenbau, Ferti-
gungssysteme, Stahlbau“ enthalten. 

Viele Inhalte, z. B. die Ermittlung der Vibrati-
onskennwerte, die Bewertung der Risiken oder 
Vorsorgeuntersuchungen sind bereits in der 
Gesundheitsschutz-Bergverordnung (Ges 
BergV) enthalten und in dieser Branche in die 
Praxis umgesetzt.  
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